
13-jährige  Räuberinnen
gefasst  und  kurz  danach
geflohen
Diese  beiden  13-jährigen  Mädchen  werden  die  Polizei  in
Schwerte  vermutlich  noch  öfters  Arbeit  bescheren:
Freitagmittag wurden die Jugendlichen nach dem Raub von 500
Euro an einem EC-Automaten gefasst. Kurze Zeit später flohen
sie aus einer Jugendschutzstelle.

Dass die Polizei die beiden überhaupt zunächst in Obhut nehmen
konnte, ist zwei couragierten Bankangestellten zu verdanken.
Sie wurden auf den Tumult vor dem EC-Automaten aufmerksam und
handelten sofort. Ein 66-jährige Frau wollte geraden ihre PIN
eintippen, als sie von zwei 13-jährigen Mädchen angegriffen
und zur Seite geschubst wurde. Während sich die Frau gegen
eines der Mädchen wehrte, hob das andere Mädchen 500 Euro ab.
Anschließend flüchteten beide Mädchen aus der Bank.

Durch den Tumult aufmerksam geworden eilte ein couragierter
Bankangestellter herbei und bekam die Räuberinnen unmittelbar
vor der Bank zu fassen und zog sie wieder zurück. Mithilfe
eines weiteren Bankangestellten konnten die Täterinnen bis zum
Eintreffen  der  Polizei  festgehalten  werden.  Die  66-jährige
Schwerterin wurde bei dem Angriff leicht verletzt.

Die Polizeibeamten erkannten eines der Mädchen sofort wieder –
sie war erst in der Vorwoche wegen einer gleichartigen Tat
gestellt  worden.  In  der  Kleidung  eines  Mädchen  versteckt
konnten die 500 Euro Beute aufgefunden werden. Das Geld wurde
der 66jährigen von der Polizei wieder zurück gegeben.

Beide  Mädchen  sind  der  Polizei  wegen  derartiger  Delikte
umfangreich  bekannt.  „Wie  üblich  wurden  sie,  mangels
Erreichbarkeit von Erziehungsberechtigten, über das Jugendamt
in eine Jugendschutzstelle gebracht. Wie üblich flüchteten wie

https://bergkamen-infoblog.de/13-jaehrige-raeuberinnen-gefasst-und-kurz-danach-geflohen/
https://bergkamen-infoblog.de/13-jaehrige-raeuberinnen-gefasst-und-kurz-danach-geflohen/
https://bergkamen-infoblog.de/13-jaehrige-raeuberinnen-gefasst-und-kurz-danach-geflohen/


von  dort  sofort“,  heißt  es  leicht  resignierend  im
Polizeibericht.

 


